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MEIMANII/ERKRAIH/HAAIII Mit zehn
Patienten startete am I. November
ädi'äaüä cür"",Nacht-Pfl egedibnst
von Diakonie und Arbeiterwohl-
fahrt seine Arbeit. Angeboten wdr-
den die Leistungen zunächst nur in

Mettrnann,,Frkrath und Haan. Bir'
git Johann-Huppertz koordiniert
äie Rtbeit von der Diakoniestation
Haan aus.

sehen würden, und auch von jünge-
ren Patienten,'die,noch in den

Abendstunden an Aktivitäten teil-
nehmenwolleri.

Wer kann die Nacht-ffiege in An-

ßen Bedarf gibt. Die ExPansion
wird nur'dadurch behindert, weil es

leider einen Fachkräftemangel auf
den Markt gibt. Darunter leiden
nicht nur Pflegedienste, sondern
auch die Patienten.

Welchen künfrigen Bedarf sehen Sie
in den nöchsten lahren ftr ilerartige
Le[stungen?
lohann-Huppertz Ich sehe einen gro-
ßen Bedarfin den nächsten Jahren.

Birgit rohann-HuPPeilz
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Viele Menschen möchten ja
solange wie es geht, in den eiger
Wändin wohnen bleiben' Und
wird ia, wie die Statistik zeigt'
mehf iiltere Mgnschen geben.l
fi.iLr jüngere Menschen mit
rungen wäire dieser Dienst
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Kontakt Diakoniestation Haan:
e 02129 930531
,ÜRGEN tlScHER stellte die Fragen


